Stundenprotokoll vom 5.12.2003 (Pascal Roß)

Themen:

1. Fanatismus

2. Bearbeitung des Textes von Victor Klemperer über die Sprachlenkung

im Nationalsozialismus

1. Fanatismus

 Die Darstellung zeigt, dass man „Fanatismus“ in vier Untergruppen aufgliedern kann (viereckigen Kästchen), diese Richtungen des Fanatismus zeichnen sich wiederum durch bestimmte Merkmale aus (sechseckigen Kästchen).

Bestimmte Begriffe, die wir im Unterricht gesammelt haben, lassen sich jedoch allen Richtungen des Fanatismus zuordnen. 

· Dazu gehören:

· übersteigerte Begeisterung / bedingungslose Leidenschaft

· totale Überzeugung 

· Rücksichtslosigkeit

· Kompromisslosigkeit / Ignoranz 

· Radikalität / Aggressivität (Terror) 

· Besessenheit

· Eifer 

· Selbstgerechtigkeit (tertium non datur = nur zwei Alternativen, man duldet nichts Drittes)

Auffallend ist jedoch, dass alle Begriffe negative Konnotationen haben.

2.Sprachlenkung im Nationalsozialismus 

- im Dritten Reich wurde „Fanatismus“ als Gesamtaussage aller Tugenden genutzt ( Gleichsetzung mit positiven Adjektiven (tapfer, hingebungsvoll ....)

- Begriff wurde in verschiedenen Zusammenhängen benutzt (Gelöbnis, Bekenntnis, Glaube)

  ( Übermäßiger Gebrauch ( Entwertung des Wortes ( Steigerung durch Super–Superlativ („wilder Fanatismus“), um Entwertung auszugleichen;

es gibt keinen zahmen Fanatismus ( Fanatismus ist immer wild), 

( Zusammenschluss dieser Wörter völlig widersinnig  

( hier liegt also ein Plonasmus bzw. eine Tautologie vor
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politischer F.





sportlicher F.





individueller F.





Hooligan





stalking


besessener


Fan











Hitler; Mussolini; Stalin…





Hörigkeit





Nationalsozialismus





Rassenhass





Schwarz – Weiß Malerei (Propaganda)





Verblendung, Blindheit





“Scheuklappen”


“Brett vorm Kopf








